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Vorbemerkung 

Auf der letzten Übungsfirmenmesse am 17. November 2015 in Karlsruhe haben wir 
den Flyer zum Wettbewerb „Nachhaltige Schüler-, Übungs- und Juniorenfirmen“ 
bekommen und Interesse bekommen daran teilzunehmen. Wir, das ist die 
Dreamcatcher GmbH, eine Übungsfirma der Carl-Theodor-Schule in Schwetzingen, 
die sich auf den Verkauf von Taschen, Lederwaren und Reisegepäck spezialisiert 
hat. 

In dem Fach Projektkompetenz (im Rahmen der Übungsfirma) konnten wir als 
Gruppe das Projekt „Erstellung eines Konzeptes für eine nachhaltigen Übungsfirma“ 
umsetzen.  

Wir haben uns ausreichen über das Thema „Nachhaltigkeit“ Gedanken gemacht und 
dabei bemerkt wie relevant das Thema auch für uns als fiktive Firma ist. Unsere 
Überlegungen zur Nachhaltigkeit haben nämlich nicht nur Auswirkungen auf die 
Übungsfirma, sondern auch (bspw. was den Ressourceneinsatz angeht)  auf das 
„echte“ Leben.  

Wir haben bei den Überlegungen mit unseren Lehrern und Schülern des 
Seminarkurses „Nachhaltigkeit“ am WG  gesprochen. Außerdem mit der 
Abteilungsleitung der VABO-Klasse, mit potentiellen regionalen Partnerfirmen und 
unserer Partnerfirma der Volz GmbH.  

Im Internet haben wir uns auch über das Thema „Nachhaltigkeit“ informiert und uns 
angesehen, welche Rolle das Thema bei echten Unternehmen spielt. Dabei ist uns 
aufgefallen, dass dies immer in Zusammenhang mit einem Leitbild passiert. 
Deswegen haben wir uns zuerst Gedanken zu einem Leitbild gemacht und das den 
Mitarbeitern und der Geschäftsführung unserer Übungsfirma der Dreamcatcher 
GmbH präsentiert. Dann haben wir versucht ein Konzept aufzustellen, dass sich an 
unserem Leitbild orientiert. 
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Unternehmensleitbild 
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Beurteilung der Relevanz einzelner Leitsätze und 
Beschreibung der Situation in der Dreamcatcher GmbH 

Leitsatz 1: „Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze“  

Langfristiger Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze in der Region sind für uns 
relevant, jedoch kann nur der Unternehmenserfolg in unserer Übungsfirma 
umgesetzt werden.  

Da sich unser Unternehmen bei den Mitarbeitern auf unsere Klasse begrenzt, 
können wir keine Arbeitsplätze in der Region anbieten.  

Da wir eine Übungsfirma sind, können wir nur fiktiven Erfolg erzielen, der sich positiv 
auf unseren Gewinn auswirkt. Langfristiger Erfolg für unsere Übungsfirma kann durch 
erhöhten Gewinn, einen besseren Ruf und neue Geschäftsbeziehungen zu anderen 
Übungsfirmen erzielt werden. Möglichkeiten dieses Ziel zu erreichen, bietet bspw. 
der regelmäßige Besuch von Messen. Dadurch können wir neue Kunden gewinnen 
und bereits vorhandene Kontakte pflegen. Bei erhöhtem Gewinn können wir auch 
Ausgaben erhöhen, wie zum Beispiel das Mitarbeitereinkommen. Dies hat ebenfalls 
positive Effekte auf andere Übungsfirmen, auch in der Region. 

Durch verbesserten Kundenservice steigt der Ruf unserer Firma, sowie die 
Zufriedenheit der Kunden. 

 

Leitsatz 2: „Menschen- und Arbeitsrechte“ 

Die Einhaltung der Menschen- und Arbeitsrechte ist für unser Unternehmen relevant, 
allerdings können wir sie nur begrenzt in unserem Unternehmen beeinflussen, weil 
unsere Arbeitsplätze in unserer Schule bestehen.  

Seit Anfang des neuen Schuljahres pflegt unsere Klassengemeinschaft die 
Zusammenarbeit miteinander und wir legen Wert darauf, dass bei uns 
Diskriminierung vermieden wird. In der Übungsfirma bieten wir Chancengleichheit 
innerhalb der einzelnen Abteilungen (z.B. durch wechselnde Abteilungsleitungen) 
und zählen Respekt untereinander zu unseren Stärken.  

Wir wollen uns gegenseitig respektieren und den Zusammenhalt innerhalb des 
Unternehmens und der Abteilungen stärken, sowie den Umgang miteinander fördern. 
Da unsere Schule eine „Schule ohne Rassismus“ ist und dafür auch ausgezeichnet 
wurde, ist uns dies ein besonderes Anliegen. Außerdem sollen sich unsere 
Mitarbeiter in unserem Unternehmen integrieren und sich wohl fühlen. Durch 
verschiedene Gruppenarbeiten wollen wir die Zusammenarbeit aller Schüler 
innerhalb der Klasse, sowie den Umgang miteinander stärken.  
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Wir wollen auch, dass unsere Kunden zufrieden mit dem Service sind, respektvoll 
behandelt werden. Natürlich können auch mal Fehler passieren, aber diese 
versuchen wir dann direkt zu beheben und gegebenenfalls unseren Kunden 
entgegenzukommen, indem wir z.B. Rabatt gewähren um für unseren Fehler 
aufzukommen.  

 

Leitsatz 3: „Nachhaltige Innovation“  

Der Leitsatz Nummer 3 ist für unser Unternehmen nicht relevant, da unsere Übungs-
firma ein reines Handelsunternehmen ist und keine Produkte herstellt bzw. (weiter-) 
entwickelt. Bei der Produktauswahl und Sortimentspolitik orientieren wir uns an 
unserer Partnerfirma. 

 

Leitsatz 4: „Finanzentscheidungen“ 

Komplexe finanzielle Entscheidungen sind für uns (noch) nicht relevant, da sie erst 
Bestandteil unserer Arbeit in einer Übungsfirma des Berufskolleg 2 sind und wir uns 
derzeit im Berufskolleg 1 befinden. 

 

Leitsatz 5: „Anti-Korruption“  

Es ist nicht möglich, sich in unserer Firma durch Bestechung persönlich zu 
bereichern,  da mit fiktivem Geld gearbeitet wird und daher gibt es keine Anreize für 
Korruption in unserem Unternehmen. Leitsatz 5 ist somit für uns nicht relevant. 

 

Leitsatz 6: „Ressourcen“ 

Das Thema Ressourcen ist relevant für unsere Übungsfirma, da wir viele Ressourcen 
verbrauchen, aber gleichzeitig daran denken sollten, dass sie nicht für immer 
bestehen. Zum Beispiel der hohe Papier- und Stromverbrauch in vielen Firmen ist ein 
großes Problem, das vielen nicht bewusst ist.  

In unserer Übungsfirma verbrauchen wir auch recht viel Papier, da wir viel 
ausdrucken müssen und unsere Auftragsbearbeitung nur mit ausgedruckten 
Unterlagen arbeitet. Der Stromverbrauch ist bei uns auch recht hoch, da bei uns die 
Computer von morgens bis zum Ende des Tages angeschaltet sind, auch wenn sie 
nicht benutzt werden.  
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Leitsatz 7: „Energie und Emissionen“  

Das Thema Energie spielt in Firmen eine große Rolle, da sie sich auf die Umwelt 
auswirkt und der Umweltschutz eine immer wichtigere Rolle spielt, daher müssen wir 
uns überlegen wie wir diese sparen können.  

Leider verbrauchen auch wir als Übungsfirma mehr Energie als gewollt, da wir z.B. 
die Fenster trotz laufender Heizung offen stehen lassen und somit die Energie 
verschwende. Deshalb ist für uns dieser Leitsatz relevant.  

 

Leitsatz 8: „Produktverantwortung“ 

Wir achten in unserem Unternehmen auf die Produkte und treffen eine bewusste 
Produktauswahl. Diese orientiert sich bisher an den Produkten unserer Partnerfirma, 
dabei ist es uns wichtig, dass die Produkte, welche wir verkaufen eine hohe Qualität 
haben. 

Der Leitsatz ist für uns auch deshalb relevant, weil wir uns in Zukunft noch mehr mit 
dem Thema der Produktion und der Rohstoffe der Produkte beschäftigen wollen und 
darauf achten, nur noch Produkte mit bestimmten Zertifikaten (z.B. blauer Engel oder 
Leather Working Group – Umweltaudit) in unseren Katalog aufzunehmen. 

 

Leitsatz 9: „Regionaler Mehrwert“ 

Der 9. Leitsatz ist relevant für unsere Übungsfirma, da die eigene Region eine große 
Rolle in Bezug auf das Wirtschaften spielt. Wir haben zum Beispiel eine 
Partnerschaft mit dem Volz Lederwarenhaus in Schwetzingen. Ein guter Kontakt und 
ein Name in der Stadt sind relevant für ein Unternehmen welches Erfolg haben 
möchte. Derzeit sind wir auch dabei regionale Produkte in unser Sortiment 
aufzunehmen z. B. von „Heidelbag“ (Taschen die in Heidelberg entworfen werden). 

 

Leitsatz 10: „Anspruchsgruppen“ 

Die Relevanz der Anspruchsgruppen ist hoch im Unternehmen. Es ist wichtig deren 
Interessen und Wünsche zu berücksichtigen um die Zufriedenheit der Kunden zu 
erlangen.  

Unserem Unternehmen ist es sehr wichtig die Anspruchsgruppen, sprich Kunden, 
Lieferanten und Mitarbeiter zufriedenzustellen und auf deren Wünsche, soweit es 
möglich ist, einzugehen. Wir wollen mit Zuvorkommenheit und Höflichkeit punkten, 
um unsere Kunden an uns zu binden, unsere Lieferanten zu behalten und unsere 
Mitarbeiter motivieren zu können. 
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Leitsatz 11: „Anreize zum Umdenken“  

Anreize zum Umdenken zu schaffen ist nicht sehr relevant. In unserer Übungsfirma 
können wir unseren Mitarbeitern und Anspruchsgruppen nur begrenzt Anreize zum 
Umdenken geben, weil die Handlungsmöglichkeiten innerhalb unserer Übungsfirma 
durch den schulischen Rahmen begrenzt werden. 

 

Leitsatz 12: „Mitarbeiterwohlbefinden“ 

Dieser Leitsatz gehört zu den Grundsätzen, die für unser Unternehmen relevant sind. 
In unserem Unternehmensleitbild haben wir diese Wichtigkeit formuliert und halten 
sie fest.  

Um nachhaltig wirtschaften zu können und um eine gut funktionierende Übungsfirma 
führen zu können, benötigt man in erster Linie gute Mitarbeiter.  

Mitarbeiter die sich wohl fühlen arbeiten besser als gestresste Mitarbeiter. Das 
allgemeine Arbeitsklima in der Übungsfirma ist unbedingt zu schützen und zu 
fördern. Die Atmosphäre in welcher man arbeitet kann durchaus viele Prozesse bzw. 
auch das nachhaltige Wirtschaften beeinflussen. Zum Beispiel wäre Ergonomie ein 
wichtiges Thema, bei dem man besonders auf die Gesundheit der Mitarbeiter achtet. 
Aspekte zum Wohlfühlen können auch Lichteinflüsse und Farben sein. Mitarbeiter 
sollten außerdem im Stande sein bedachte Pausen zu machen. 
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Die drei Säulen der Nachhaltigkeit  

Bei der Auswahl der drei von uns gewählten Leitsätze zur Umsetzung in der 
Dreamcatcher GmbH haben wir uns an den drei Säulen der Nachhaltigkeit orientiert. 
Die auf den nächsten Seiten behandelten Leitsätze, Ziele und Maßnahmen haben 
wir den drei Säulen zugeordnet, um unsere Arbeit in der Übungsfirma so unter 
sozialen, ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten möglichst nachhaltig zu 
gestalten. 
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Auswahl von drei Leitsätzen zur Umsetzung in der 
Dreamcatcher GmbH 

Leitsatz 2: „Menschen- und Arbeitsrechte“ 
Unter dem „Leitsatz Menschen- und Arbeitsrechte“ wollen wir uns mit der aktuellen 
Flüchtlingssituation auseinandersetzten. An unserer Schule haben wir eine 
Flüchtlingsklasse (VABO), welche im Moment die Sprache und unsere Kultur erlernt. 
Wir wollen diese Flüchtlinge fördern, indem wir ihnen unseren Alltag in der 
Übungsfirma zeigen und ihnen die Möglichkeit bieten unseren Arbeitsalltag 
kennenzulernen. Wir wollen Sie dadurch unterstützen, dass Sie (wie wir) neben der 
Theorie auch schon Einblicke in die Praxis bekommen, sodass sie später selbst 
einmal in einem Unternehmen arbeiten können. Wir versuchen ihnen eine Chance zu 
bieten um besser ins Berufsleben zu finden, auch wenn sie derzeit vielleicht für ein 
Praktikum in einem Unternehmen auf Grund fehlender Sprachkenntnisse noch nicht 
geeignet sind.  

Durch regelmäßige Mitarbeiterversammlungen wollen wir außerdem die 
Mitbestimmung und Gestaltung durch die Mitarbeiter unserer Übungsfirma erhöhen. 
Dadurch sollen nicht nur die Anliegen der Mitarbeiter berücksichtigt werden, sondern 
auch die Motivation erhöht werden.  

Leitsatz 6: „Ressourcen“ 
In vielen Übungsfirmen wird zu viel Energie verbraucht. Wenn gelüftet wird, sollte 
dies nur stoßweise geschehen, da während das Fenster geöffnet ist unnötig Energie 
und Wärme verbraucht wird. Tagsüber ist es in Schulen meistens üblich, dass alle 
Lichter eingeschaltet sind und so wird sehr viel Energie verschwendet und es 
entstehen unnötige Kosten. Daher sollte man darauf achten, dass man nur dort das 
Licht einschaltet, wo es wirklich benötigt wird. Den Stromverbrauch könnte man auch 
senken, wenn wir nur die Computer anschalten die wir auch benötigen und nicht wie 
bisher alle PCs den ganzen Tag laufen. 

Ein weiterer Punkt den wir unter dem Leitsatz „Ressourcen“ beachten wollen, ist der 
Papierverbrauch. Da wir alle Auftragsunterlagen per Brief versenden, haben wir 
neben hohen Portokosten auch zusätzlich einen hohen Papierverbrauch und somit 
eine Umweltbelastung und hohe Kosten. Um die zu reduzieren, wollen wir auf E-
Mails umsteigen, indem wir die Rechnungen, Auftragsbestätigungen und Angebote 
elektronisch versenden. Dazu müssen wir unsere Prozesse anpassen und genau 
überprüfen welche Dokumente wir in Papierform benötigen und welche wir auch per 
Mail verschicken können. Somit könnten wir sehr viel Papier und Geld sparen. 
Natürlich kann man auch auf Recyclingpapier, das mit dem Blauen Engel zertifiziert 
ist umsteigen.   

Außerdem wollen wir unter dem Leitsatz „Ressourcen“ unser Produktprogramm 
durchschauen. Gerade bei der Herstellung von Lederwaren wird die Umwelt stark 
belastet oder die Bedingungen der Ledergewinnung sind wegen dem Tierschutz 
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problematisch. Deshalb gibt es Siegel und Zertifikate die darauf achten, dass die 
Herstellung möglichst schonend ist. Wir wollen bei unseren Produkten in Zukunft 
schauen ob es nicht auch andere Materialien wie Leder gibt und wir wollen möglichst 
viele Produkte in unseren Katalog aufnehmen, die umwelt- und tierschonend 
hergestellt sind. Wir wollen in unserem Katalog besonders auf diese Artikel 
hinweisen und dazu auch die Siegel erklären und abbilden. 

Leitsatz 9: „Regionaler Mehrwert“ 
Auch als Übungsfirma können wir regionale Verantwortung übernehmen, weshalb wir 
uns für diesen Leitsatz entschieden haben. Zum einen wollen wir unser Sortiment um 
Produkte von regionalen Herstellern ergänzen. Dazu haben wir bereits Kontakt mit 
Taschendesignern und -herstellern wie z. B. Heidelbag aus Heidelberg 
aufgenommen. Durch einen eigenen Bereich in unserem Katalog für regionale 
Produkte wird unser Sortiment individueller als wenn wir nur bekannte Marken haben 
und die Kunden aus der Region identifizieren sich auch stärker mit unserer Firma.   

Außerdem wollen wir die Beziehungen zu regionalen 
Übungsfirmen verbessern. Da Schwetzingen in der 
Metropolregion Rhein-Neckar (MRN) liegt, besteht ja schon 
eine regionale Verbindung in der echten Wirtschaft, aber bisher 
nicht von Übungsfirmen. Da es in der MRN viele Übungsfirmen 
gibt, hatten wir zum Beispiel die Idee, dass man bei einer regionalen oder 
internationalen Messe, die Stände der Übungsfirmen aus unserer Region alle 
gemeinsam platziert und durch bspw. Flyer, gemeinsame (Rabatt-)Aktionen oder 
auch ein einheitliches Marketing Element wie das Metropolregion-Logo die Region 
zusätzlich bekannt macht. Dazu könnten wir mit der Metropolregion Rhein-Neckar 
GmbH zusammenarbeiten und uns von diesen schulen lassen oder auch Infomaterial 
bekommen. 
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Ziele und Maßnahmen bei der Umsetzung des  
Nachhaltigkeitskonzeptes 

Menschen- und Arbeitsrechte 

 

Ressourcen 
Ziel Maßnahme Zielerreichung 

Bewusster 
Ressourceneinsatz 
bei der Produktion 
unserer Artikel 

Beim Aufnehmen von neuen Produkten in 
unseren Katalog achten wir besonders auf 
bestimmte Siegel, um sicherzustellen dass 
diese möglichst umweltschonend bzw. 
ressourcenschonend produziert wurden 
(FSC-Siegel, IVN Naturleder). 

Katalog ist überarbeitet 
(Artikel mit Zertifikaten 
sind aufgenommen und 
die Zertifikate erklärt). 

Papier sparen Wir versuchen Papier zu sparen, indem wir 
z. B. Auftragsbestätigungen nur per E-Mail 
verschicken und nicht mehr ausdrucken.   

Außerdem wollen wir von normalem Papier 
auf recycelbares Papier umsteigen. Dabei 
achten wir auf bestimmte Siegel, wie z. B. 
auf das „blaue Engel“ Siegel. 

Prozess der 
Auftragsbearbeitung ist 
auf elektronische 
Auftragsbestätigung 
umgeändert. 

Die Schule bestellt 
Recyclingpapier. 

Stromverbrauch 
senken 

Wenn ein Computer gerade nicht benutzt 
wird, wollen wir ihn in den Energiesparmodus 
versetzen, sodass nicht unnötig Energie 
verschwendet wird. 

Das Licht wird nur dann angemacht, solange 
es benötigt wird. 

Dazu gibt es wie den Tafeldienst einen Licht-
/PC-Dienst der die Zuständigkeit übernimmt. 

5 aufeinanderfolgende 
Stichproben zu 
festgelegten Zeiten 
ohne Beanstandung. 

 

 

 

Ziel Maßnahme Zielerreichung 

Praktikumstag für 
VABO bzw. 
Flüchtlingsklasse 
in der 
Dreamcatcher 
GmbH 

Der Flüchtlingsklasse soll eine Einführung in 
die Übungsfirma geboten werden. In 
Gruppen werden Schüler aus unserer Firma 
VABO-Schülern unsere Firma vorstellen, 
was hier zu tun ist und wie unser Alltag 
abläuft. Es soll darauf hinausgearbeitet 
werden, dass sie Erfahrungen sammeln und 
Fortschritte machen. 

Praktikumstag ist 
durchgeführt 

Mitarbeiter-
versammlungen 
einführen 

Einmal im Monat wollen wir eine 
Mitarbeiterversammlung einführen, bei der 
sich alle Mitarbeiter an einen Tisch setzen. 
Dabei werden alle Probleme oder auch 
Vorschläge zur Verbesserung besprochen. 

Eine 
Mitarbeiterversammlung 
findet statt. 

Weitere Versammlungen 
sind terminiert. 
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Heizkosten senken Um Heizkosten zu sparen, haben wir vor, nur 
in den Pausen das Fenster zu öffnen. Wenn 
das Fenster länger offen bleiben muss, wird 
die Heizung runtergedreht. 

5 aufeinanderfolgende 
Stichproben zu 
festgelegten Zeiten 
ohne Beanstandung. 

 

Regionaler Mehrwert 
Ziel Maßnahme Zielerreichung 

Regionale Produkte 
verkaufen 

Wir wollen unsern Katalog um 
regionale Produkte ergänzen 
und diese durch eine eigne 
Kategorie oder ein Logo 
hervorheben.  

In jedem Bereich unseres 
Kataloges bieten wir wenn 
möglich auch mindestens 
ein regionales Produkt an. 

Vermarktung der 
Metropolregion Rhein-
Neckar 

Um die  Beziehung zu anderen 
Übungsfirmen aus unserer 
Region zu verbessern und die 
Region bekannter zu machen, 
wollen wir orientiert an der MRN 
gemeinsame mit anderen 
Übungsfirmen 
zusammenarbeiten. 

Kooperationsmöglichkeiten 
sind ausgearbeitet und 
mindestens fünf 
Übungsfirmen 
unterschiedlicher Schulen 
vorgeschlagen. 

 

Die MRN GmbH ist wegen 
Unterstützung angefragt. 
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Schlusswort 

Mithilfe dieses Projektes wollen wir erreichen, dass unsere Übungsfirma nachhaltig 
wirtschaftet. Die genannten Ziele haben wir so gewählt, dass wir sie auch alle 
umsetzten können und somit zur Nachhaltigkeit beitragen. Außerdem hilft es uns 
auch als Schüler weiter wenn wir uns auf diesem Thema weiterbilden und z.B. mit 
der Metropolregion zusammenarbeiten. 

Wir erhoffen uns neben der Einsparung von Kosten auch eine noch bessere 
Arbeitsatmosphäre in unserer Übungsfirma, da wir neben dem Tagesgeschäft nun 
ein großes Projekt haben das wir auch nächstes Jahr im BK2 noch bearbeiten 
können. 

Wir wollen ebenfalls versuchen andere Übungsfirmen unserer Schule für 
Nachhaltigkeit zu begeistern, damit wir alle an einem Strang ziehen. Viele 
Übungsfirmen machten sich über dieses Thema bisher keine großen Gedanken und 
dies soll geändert werden. 

Wir wollen alle dazu beitragen nachhaltig zu wirtschaften, denn vor allem die 
Ressourcen, Menschen- und Arbeitsrechte und der regionale Mehrwert liegt uns am 
Herzen und sollte stärker berücksichtigt werden. 
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